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Liquiditätsplanung
Vorlage Excel: Clever zum
Cashflow-Profi
Du kannst die besten Produkte haben, die geilste Marketingkampagne fahren und
deine Kunden mit Rabatten zuballern – aber wenn dein Cashflow stirbt, stirbt
dein Business. Punkt. Willkommen in der Welt der Liquiditätsplanung, dem
ungeliebten, aber überlebenswichtigen Teil deines Unternehmens. In diesem
Artikel zeigen wir dir, wie du mit einer durchdachten Liquiditätsplanung-
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Vorlage in Excel nicht nur überlebst, sondern endlich weißt, was Sache ist –
Tag für Tag, Woche für Woche. Und nein, wir reden hier nicht von
irgendwelchen Pseudo-Excel-Tabellen aus dem Internet, sondern von echter
Finanzsteuerung. Präzise, automatisiert, brutal ehrlich.

Was Liquiditätsplanung wirklich ist – und warum du es definitiv falsch
machst
Warum Excel trotz aller Tools immer noch das Schweizer Taschenmesser für
Finanzen ist
Was eine gute Liquiditätsplanung-Vorlage leisten muss – und warum 90 %
im Netz Schrott sind
Die wichtigsten Bausteine deiner Cashflow-Planung – Einnahmen, Ausgaben,
Zahlungsziele
Wie du mit Excel deine Liquidität automatisiert überwachst – ohne
Finanzabteilung
Warum Forecasts ohne Szenarien sinnlos sind – und wie du sie richtig
baust
Schritt-für-Schritt-Anleitung: Deine eigene Liquiditätsplanung-Vorlage
aufbauen
Typische Fehler in der Liquiditätsplanung – und wie du sie nie wieder
machst
Bonus: Wir zeigen dir, wie du deine Planung mit Power Query und Pivot
auf das nächste Level hebst

Liquiditätsplanung verstehen:
Dein Finanzradar gegen die
Pleite
Liquiditätsplanung ist nicht Buchhaltung. Es ist auch kein Budget. Es ist der
Unterschied zwischen “Ich habe das Gefühl, es läuft gut” und “Ich weiß, dass
es nächsten Monat eng wird, wenn Kunde X nicht zahlt”. Wenn du
Liquiditätsplanung mit einer Excel-Vorlage machst, dann hast du dein
Unternehmen unter Kontrolle – auf Tagesbasis. Es geht um Cash-In und Cash-
Out. Nicht um Gewinn, nicht um Bilanzen, sondern um harte Liquidität. Das,
was auf deinem Konto ist – und was bald drauf sein sollte.

Die Liquiditätsplanung Vorlage in Excel ist der Versuch, Ordnung in das Chaos
zu bringen. Sie zeigt dir, wie viel Geld du hast, wie viel du bekommen wirst
und wann du wie viel zahlen musst. Klingt banal? Ist es nicht. Denn zwischen
Rechnungsstellung und Zahlung liegen oft Welten – und genau da sterben viele
Unternehmen, vor allem Startups und KMUs. Nicht wegen fehlender Aufträge,
sondern wegen fehlender Liquidität.

Wenn du glaubst, dass dein Steuerberater das schon regelt, dann viel Spaß
beim Insolvenzverwalter. Liquiditätsplanung ist Chefsache. Excel ist dabei
nicht nur ein Notbehelf, sondern immer noch das flexibelste Tool – wenn du
weißt, was du tust. Und genau das zeigen wir dir in diesem Artikel. Die
Liquiditätsplanung Vorlage Excel ist kein theoretisches Konstrukt, sondern



dein Dashboard für den Überlebensmodus.

Und bevor du fragst: Ja, es gibt Tools wie Agicap, Finway oder LucaNet. Aber
wenn du gerade nicht fünfstellige Beträge für Software ausgeben willst, ist
Excel dein bester Freund. Vorausgesetzt, du machst es richtig. Und damit
meinen wir nicht irgendwelche bunten Tabellen mit SUMMEWENN-Funktionen,
sondern echte Finanzsteuerung – mit Struktur, Logik und Automatisierung.

Was eine gute
Liquiditätsplanung-Vorlage in
Excel beinhalten muss
Wenn du “Liquiditätsplanung Vorlage Excel” googlest, findest du tausend
Ergebnisse – und 90 % davon kannst du direkt löschen. Warum? Weil sie schön
aussehen, aber nichts bringen. Eine gute Vorlage muss nicht hübsch sein. Sie
muss funktionieren. Sie muss dir in Echtzeit sagen, ob du in zwei Wochen
zahlungsfähig bist – oder nicht. Hier die Mindestanforderungen, die deine
Excel-Vorlage erfüllen muss:

Klarer Zeitraum – mindestens 12 Wochen, ideal sind 6 bis 12 Monate
Tägliche und/oder wöchentliche Cashflows
Trennung von fixen und variablen Kosten
Einnahmen mit realistischen Zahlungszielen (nicht Rechnungsdatum!)
Automatisierte Saldenberechnung
Warnsystem bei negativen Prognosen
Forecast-Funktion mit “Was-wäre-wenn”-Szenarien
Optional: Grafische Darstellung für Management-Reports

Die Liquiditätsplanung Vorlage Excel ist dein Frühwarnsystem. Sie zeigt dir
nicht nur, wie viel Geld du hast, sondern wann es knapp wird – und warum. Ist
es ein verspäteter Zahlungseingang? Eine Steuer-Vorauszahlung? Ein geplatztes
Projekt? Wenn du das nicht weißt, steuerst du blind. Und das endet selten
gut.

Ein häufiges Problem: Unternehmer tragen ihre Umsätze auf Basis des
Rechnungsdatums ein – nicht auf Basis des erwarteten Zahlungseingangs. Das
Ergebnis: Eine grandios aussehende Planung, die in der Realität nie eintritt,
weil Kunden eben nicht pünktlich zahlen. Deine Excel-Vorlage muss das
berücksichtigen. Sonst ist sie wertlos.

Step-by-Step: So baust du
deine eigene



Liquiditätsplanung in Excel
Du willst deine eigene Liquiditätsplanung Vorlage in Excel aufbauen? Gut.
Dann machen wir das jetzt systematisch. Kein Blabla, sondern konkret. Hier
ist die Schritt-für-Schritt-Anleitung:

Zeitraum festlegen: Definiere den Planungshorizont (z. B. 12 Monate),1.
aufgeteilt in Wochen oder Tage
Startsaldo festlegen: Trage deinen aktuellen Kontostand als Startpunkt2.
ein
Einnahmen planen: Liste alle erwarteten Zahlungseingänge auf, inklusive3.
Zahlungsziel (nicht Rechnungsdatum!)
Ausgaben erfassen: Fixkosten (z. B. Miete, Gehälter) und variable Kosten4.
(z. B. Marketing, Dienstleister) strukturiert eintragen
Cashflow berechnen: Subtrahiere Ausgaben von Einnahmen, taggenau oder5.
wöchentlich
Saldo berechnen: Addiere den Cashflow zum Startsaldo – für jede Periode6.
Warnlogik einbauen: Bedingte Formatierung für negative Salden (z. B. rot7.
einfärben)
Szenarien abbilden: Baue eine Matrix mit “optimistisch”, “realistisch”8.
und “pessimistisch” – je nach Zahlungsquote
Optional: Pivot-Tabellen verwenden: Für Monats- oder9.
Quartalsauswertungen
Optional: Power Query nutzen: Für automatisiertes Einlesen von Bankdaten10.
oder ERP-Exports

Wenn du diese Schritte befolgst, hast du in kurzer Zeit eine eigene
Liquiditätsplanung Vorlage in Excel, die nicht nur funktioniert, sondern dir
echte Steuerungsfähigkeit gibt. Und das ganz ohne teure Tools oder externe
Berater.

Warum Szenario-Planung in
Excel der Schlüssel zur
Kontrolle ist
Stell dir vor, dein größter Kunde zahlt nicht in 14 Tagen, sondern in 45. Was
passiert dann mit deiner Liquidität? Genau da kommen Szenarien ins Spiel.
Deine Liquiditätsplanung Vorlage in Excel muss in der Lage sein, verschiedene
Szenarien zu simulieren – und zwar schnell. Wir reden hier nicht von
akademischer Spielerei, sondern von knallharter Realität.

Ein gutes Szenario-Setup basiert auf Variablen: Zahlungsziele,
Umsatzerwartungen, Kostenveränderungen. Excel erlaubt dir, mit einfachen
Formeln (z. B. WENN, ODER, SVERWEIS) alternative Pfade durchzuspielen. Du
kannst mit Dropdowns arbeiten, um zwischen “optimistisch” und “pessimistisch”
zu wechseln – und siehst sofort, wie sich dein Cashflow verändert.



Auch hier gilt: Je realistischer deine Annahmen, desto besser die Qualität
deiner Planung. Es bringt nichts, ein Szenario zu bauen, das zwar angenehm
aussieht, aber nie eintreten wird. Lieber ehrlich und unbequem als schön und
falsch. Genau dafür ist Excel ideal – du steuerst jede Formel, jede Variable,
jeden Parameter. Keine Blackbox, kein Hidden Code, keine API-Abhängigkeiten.

Typische Fehler und wie du sie
mit Excel vermeiden kannst
Die meisten Liquiditätsplanungen scheitern nicht an der Technik, sondern an
der Denkweise. Hier sind die häufigsten Fehler – und wie du sie mit deiner
Excel-Vorlage vermeidest:

Rechnungsdatum statt Zahlungseingang: Plane Einnahmen auf Basis
realistischer Zahlungsfristen
Fixkosten vergessen: Miete, Versicherungen, Leasing – immer mit
einrechnen, auch wenn sie automatisch abgehen
Variable Kosten unterschätzt: Marketingbudgets, Freelancer, Hosting-
Kosten – sie kommen meist schneller als gedacht
Kein Puffer eingeplant: Plane immer mit einer Liquiditätsreserve –
mindestens ein Monat Fixkosten
Keine Szenarien gebaut: Ohne “Was-wäre-wenn” bist du blind für Risiken
Kein regelmäßiges Update: Eine Planung, die nicht gepflegt wird, ist
nutzlos. Update sie mindestens wöchentlich

Excel gibt dir die volle Kontrolle – aber eben auch die volle Verantwortung.
Wenn du Müll einträgst, bekommst du Müll raus. Deshalb: Arbeite
diszipliniert, logisch und regelmäßig. Dann wird deine Liquiditätsplanung
Vorlage Excel zum echten Gamechanger.

Fazit: Mit Excel zur
Liquiditätskontrolle deiner
Firma
Liquiditätsplanung ist kein Luxus, kein CFO-Job und keine Kür – sie ist
Pflicht. Und Excel ist dafür immer noch eines der mächtigsten Werkzeuge, wenn
du weißt, wie du es einsetzt. Eine gute Liquiditätsplanung Vorlage in Excel
zeigt dir nicht nur, wo du stehst, sondern auch, wohin du steuerst. Tag für
Tag. Woche für Woche. Und wenn du sie sauber aufbaust, ist sie nicht weniger
mächtig als teure SaaS-Tools – nur flexibler.

Vergiss die ganzen bunten PDFs im Netz. Bau dir eine Vorlage, die
funktioniert. Die dir sagt, wann du zahlungsunfähig wirst – bevor es
passiert. Und die dir die Sicherheit gibt, strategisch zu planen, statt
reaktiv zu reagieren. Willkommen im Kreis der Cashflow-Profis. Willkommen bei
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